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Us de Wärk vom Chrüterpfarrer
E Ffingstpredigt

«Ehr liebe Lüt. es ist hüt an prächtige Pfingstheiligtag. Aber
wüssid ehr au, wie viel Pfingste daß es git? Es git 3 großi Pfingstl

Di erst ist gsi bi der Erschal'fig vo de Welt. Der Geist Gottes
ist aba cho über di ganz Natur und het Lebe inabrocht; und
Blüemli sind vürracho. und Bäum händ Bluest ka. und Vögeli
händ gnestet und gsunge, und Tierli sind umagsprunga und alles
ist voll Läbe gsi uf Land und Meer und alles ist wunderschö
gsi, vor d'Sünd cho ist. Und wie's de lieb Gott gmacht het, so
isch es blibe. jedes Chrütli. jedes Tierli het si fortpflanzt i siner
Art und blibt eso bis am jüngste Tag. Das ist die erst Pfingste gsi.

Di 3coeit Pfingste ist ^'Jerusalem gsi. wo der Heilig Geist aba
cho ist als Geist der Wahrheit und der Liebi. D'Lüt händ de
Wäg numa gfunda zorn Himmel und tusigerlei Holzwegli und
gfählti Stroße gmacht. Der Heilig Geist het aline de recht Weg
zeiget und d'Worheit fest gmacht wie de Sentis: si blibt fest i
der Cherche Gottes; d'Lüt sind vorher gsi wie di wilde Tier und
hand enand glressa; es ist niene kei Spitol gsi. kei Armehus. kei
barmherzigi Schwöster. Der Hl. Geist het d'Liebi brocht, daß
d'Lüt enand hellid und verziehet; nöd wer de größt Geldhufe
het und 's türist Häß aahet. ist de best Christ, und nöd wer
d'Hend am meiste ufhebet. sonder wer am Nebetmensch am meiste

hilft. D'Worhet und d'Liebi blibid au bis am jüngste Tag.
wenn au Vdi lieber zu Lug und Haß haltid.

Di Dritt Pfingste wird die allerschönst si. do müend ehr alli
debi si. Die chunt erst am jüngste Tag. De Hl. Geist chunt no
Mol über di ganz Natur, si wird schöner usecho als im Paradies,
und ehr werid usterbli, schö wie d'Sunn, und tusig Johr vergönd-i.
wie en Tag. so schö werid ehr's ha, wenn ehr zema hebid zorn
liebe Gott; es ist denn kei Tod meh ume, kei Leid, kei Strit und
Zank, no der ewig Fride. Das ist min Spruch; jez gönd hei, le-
bid nöd wie d'Füchs und Iltis. Iöndi vom HI. Geist leite i Wohr-
heit und Liebi. denn erlebid ehr ond i di dritt Pfingste. Bhüeti
Gott!« Us der ..Salvia-' Juni 102-.

Schwyzerdütschfründe

Läset, chaiifet und abonnieret ..Schwyzerlüt." Es isch di einzigi „Mund-

artzytschrift" vo de Schwyz. Abonnemänt Fr. 6.50 (Usland Fr. 8.50). D Liste

Ifür Einzelexemplar) findet Ihr uf de Site 80.
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